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durch das Parteilehrjahr ein. Seit dem Bestehen unserer Partei 
führen wir - eng verbunden mit der Praxis - eine systematische 
marxistisch-leninistische Schulung durch. Die Bildungsstätten 
der Bezirks- und Kreisleitungen, propagandistische Großveran
staltungen und Seminare geben heute den Agitatoren und Propagan
disten für ihre verantwortliche Tätigkeit intensivere Unterstüt
zung .

Bewährte und neue Formen der Agitation und Propaganda sowie der 
verstärkte Einsatz von Lehr- und Anschauungsmitteln sollten wei
terhin helfen, die Partei- und Massenpropaganda lebendig und ein
prägsam zu gestalten. Durch die lebensnahe Vermittlung der mar
xistisch-leninistischen Wissenschaft will unsere Partei errei
chen, daß nicht nur ihre Mitglieder und Kandidaten, sondern mehr 
und mehr die gesamte Arbeiterklasse, die Genossenschaftsbauern, 
die Angehörigen der Intelligenz, vor allem die Jugend die Ge
setzmäßigkeiten der gesellschaftlichen Entwicklung verstehen und 
danach handeln. Wir lassen uns davon leiten, daß das sozialisti
sche Bewußtsein der Werktätigen die Grundlage ihrer schöpferi
schen Aktivität ist.

Unersetzlich sind in der Überzeugungsarbeit das unmittelbare 
persönliche politische Gespräch, die Diskussion, der Meinungs
und Gedankenaustausch zur Erläuterung der Politik unserer Partei 
und zur Beantwortung der vielfältigen Fragen der Menschen. Dabei 
hat sich unsere Praxis bewährt, daß dieses für die Verbindung 
mit dem Volke besonders wichtige Element der politischen Massen
arbeit Sache der ganzen Partei und jedes einzelnen Genossen ist 
und nicht etwa eine Aufgabe irgendwelcher Spezialisten.

Es ist ein bewährtes Leninsches Prinzip, daß jedes Mitglied der 
Partei sich tagtäglich für das politische Gespräch mit den Par
teilosen in der unmittelbaren Arbeite- und Lebensumwelt voll ver
antwortlich fühlt und feinfühlig und geduldig, an die Erlebnis
se und Erfahrungen seiner Kollegen und Mitbürger anknüpfend, un
sere sozialistischen Überzeugungen verbreitet und vertieft. Da
rin besteht eine der grundlegenden Voraussetzungen, um das Ver
trauensverhältnis zwischen der Partei und der Arbeiterklasse und 
allen anderen Werktätigen immer weiter zu festigen. Die Tatsache,


